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Mechano-statische Untersuchungen
hochgradig statisch unbestimmter Tragsysteme.

Von Ing. KARL HOFACKER, Luzern.

(Fortsetzung von Seite 157.)

II. Das Verfahren von Dr. Ing. F. Kann.
Unter dem Titel „Beitrag zur Lösung statisch

unbestimmter Systeme durch Messung" veröffentlicht die
Zeitschrift „Beton und Eisen" vom 20. Oktober 1924 eine
Abhandlung von Dr. Ing. F. Kann, Dozent am Städtischen
Polytechnikum in Wismar i. Mecklenburg. Die angestellten
Versuche beziehen sich hauptsächlich auf Rahmenkonstruktionen

und durchlaufende Balken mit veränderlichem
Trägheitsmoment und bezwecken einerseits eine Vergleichung
zwischen Messung und Rechnung; anderseits sollen sie in
Fällen, für die eine geschlossene Formel zur Berechnung
der statisch Unbekannten nicht aufgestellt werden kann,
eine Lösung auf einfache Weise ermöglichen. In Abweichung
der Anordnung der Beggs'schen Versuche, die die Messung
der Deformationen mit Mikroskopen auf horizontalen
Versuchsebenen durchführte, sieht Dr. Kann vertikale Stellung
der Pappemodelle vor. Die Verschiebungen der zu
beobachtenden Punkte werden mit Hilfe eines Präzisions-Nivellierinstrumentes

mit etwa 30 fâcher Vergrösserung gemessen.
Der anzuvisierende Punkt wird auf Millimeterpapier durch
einen horizontalen Strich besonders hervorgehoben.

Die Abbildungen 17 bis 24 zeigen die Ergebnisse
einiger Versuche an einfachen Rahmen mit konstantem
Trägheitsmoment wieder. An weiteren Modellen mit Vouten
wurde festgestellt, dass die funktionale Abhängigkeit der
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Abb. 23 Abb. 24.

Durchbiegung d\ der Riegelmitte vom Quotienten
'
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d. h. Voutenstärke durch Spannweite gleich Voutenhöhe
durch Rahmenhöhe für verschiedene Tragwerke eine lineare
ist. Bei diesen Versuchen wurden zuerst die Modelle mit
den grössten Vouten beobachtet. Nachher wurden die
Vouten verkleinert, entsprechend den punktierten Linien
in Abbildung 25, und anschliessend jedesmal das Modell
detormiert und beobachtet. Die Abweichungen der Werte r5j

von der Geraden in der graphischen Darstellung (Abb. 26),
sind auf die unvermeidlichen Beobachtungsfehler
zurückgeführt. Mit Hilfe der Methode der kleinsten Quadrate
wurden die Resultate ausgeglichen. Die Gleichung für öi
(in mm) wurde berechnet (vergl. Abbildung 26) zu:
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Die Zunahme des Horizontalschubes vom Grenzfall

s o (d. h. Rahmen ohne Vouten) bis zum Fall ~ —' h 3

beträgt 76 °/0.
Der mittlere Fehler einer Ablesung berechnet sich

nach der Methode der kleinsten Quadrate zu -J^ 0,060 mm.
Dr. Ing. Kann kommt zu folgenden Schlussfolgerungen

als Ergebnis der Untersuchung verschiedener Modelle mit
Vouten verschiedener Grösse:

Die Zunahme des Horizontalschubes und des Ein-
spannungsgrades von rechteckigen Zweigelenkrahmen mit
Vouten ist direkt proportional dem Verhältnis von Vouten-
länge zur Spannweite. Die relative Grösse dieser Zunahme
in Prozenten des Anfangswertes (Rahmen ohne Vouten)
ist je nach dem Ansteigungsverhältnis der Vouten
verschieden. Für die hier gewählte Voute -j- — gilt für mittlere

Verhältnisse (4-bis-V)
für den Grenzfall von

bis-^) als Mittelwert der Zunahme
25

- | 80 bis 85 o/0./
(Forts, folgt.)

Miscellanea.
Automat. Entsandungs-Anlage des Kraftwerkes Liro-

inferiore. Das im Bau befindliche Kraftwerk Liro-inferiore der Società
Elettricha Interrezionale Cisalpina in Mailand, dürfte mit 15m3,sek
Wassermenge, 750 m Gefälle und einer installierten Turbinenleistung
von 210000 PS eine der grössten Wasserkraftanlagen in Mitteleuropa
werden. Infolge der besondern örtlichen Verhältnisse musste die
zur Vermeidung oder wenigstens Hintanhaltung der Verschlammung

') Vergl. Beschreibung in „L'Energia Elettrica", 1925, Nr. 9.
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